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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 14.11.2017 betr. Straßenausbau Schelmenpfad Ka03 
 
 
Sehr geehrter Herr Koch, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 14.11.2017. betr. Straßenausbau Schelmenpfad Ka03 beantworte ich 
wie folgt: 
 
Frage 1: 
Ist dem Bürgermeister die Beschwerde der Familie Mandt betreffend Straßenausbau Schelmen-
pfad Ka03 bekannt und gibt es bereits eine Reaktion des Bürgermeisters? 
 
Antwort: 
Ja, den ausführlichen Dialog finden Sie in der Anlage. 
 
Frage 2: 
Wie stellt der Bürgermeister bei Straßenausbauten sicher, dass auch die Interessen der Be-
standsanlieger gewahrt bleiben und keine Stolperfallen bzw. unsauberen Anschlüsse zwischen 
Neubau und Bestand entstehen? 
 
Antwort: 
Durch eine vermessungstechnische Aufnahme von Geländehöhen und Zwangspunkten und de-
ren Abwägung in Tiefbauplanung können Konflikte zwischen Bestand und Neubau weitgehend 
vermieden werden. Aufgrund der Vielzahl von Zwangspunkten und Anforderungen an die Er-
schließungsbauwerke lassen sich in der Regel nicht alle Konflikte planerisch vermeiden. In Kon-
fliktfällen werden auf der Baustelle technische Lösungsvorschläge erarbeitet und mit den Be-
troffenen erörtert. 
 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Christian Koch 
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Frage 3: 
Wie beurteilt der Bürgermeister die Frage der Verkehrssicherungspflicht und der Stolpergefahr 
durch die erhöhten Randsteine? 
 
Antwort: 
Die Haftungsfrage ist ganz klar geregelt. Innerhalb des öffentlichen Verkehrsraumes trägt die 
Stadt Bornheim die Verkehrssicherungspflicht und damit auch die Haftung. Sofern ein Privat-
grundstück betroffen ist, haftet der jeweilige Eigentümer. 
Die Bordanlage der Straße „Schelmenpfad“ im Bereich des Grundstücks St.-Josefs-Weg 26 stellt 
keine Stolper- bzw. Unfallgefahr dar. 
 
Frage 4: 
Was können die Anlieger im konkreten Fall tun, um die aktuell unbefriedigenden Situation zu be-
heben? 
 
Antwort: 
Das bis Mitte November 2017 befristete Anpassungs-Angebot des Erschließungsträgers haben 
die Anlieger am 08.11.2017 endgültig abgelehnt. Die Baustelle wurde inzwischen fertiggestellt 
und geräumt, so dass das freundliche Angebot des Erschließungsträgers nun nicht mehr besteht. 
Die Anlieger haben die Möglichkeit, auf Ihrem Grundstück eine Anpassung in Eigenregie und auf 
eigene Kosten vornehmen zu lassen. 
 
Frage 5: 
Wer trägt die Kosten für gegebenenfalls notwendige Umbaumaßnahmen? 
 
Antwort: 
Die Kosten tragen die Anlieger. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 
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